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Amtliche Nachrichten. dort über Bräſſel nach Paris reifen. Die ſerbiſche Regierung | denen Unterrichtsſtufen in jedem Fache zur Erzielung nicht 


Se. Ma. der König haben Allergnädigſt geruht: Dem General trifft nach allen Seiten Anſtalten, die Gewehre in Hinkerlader | einer fpeeiellen Fach-, ſondern einer allgemeinen Geiſtesbil⸗ 


der Infanterie z. D. 


v. Kun owski das Großkreuz des Rothen umzugeſtalten. dung zu erreichen und innezuhalten iſt; wer das Maß der 


Adlerordens mit Eichenlaub, jo wie dem Medieinalxath Dr. Krie⸗ Frankfurt a. N. 29. Juni, Abds. Effecten⸗Socletät. Feſter.] freien Bewegung kennt, die den Lehrenden in ihrem Anter⸗ 


ger in Berlin den C 


lelden, und den Gerichts, Aſſeſſor Gaebel in Pleſchen zum Staats 
Anwalt in Pleſchen zu ernennen. W 


Dem Overlebrer 


Aagerode iſt das Prädicat Profeſſor verliehen, an der K. Realſchule 
in Berlin ift der ordentliche Lehrer Dr, Ferdinand Voigt zum Ober⸗ 
lehrer befördert, und der practſſche Arzt ze. Dr. Loeffler in Schie⸗ 
velbein zum Kreisphyſteus des Kreiſes Schievelbein ernannt worden. 


Pe ) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 


barakter als Geheimer Medicinalrath zu ver⸗ Credit Actien 176}, 1860er Koofe 71½ Oteuerfreie Anleihe 4375 


Staatsbahn 2193, Amerikaner 77. 

drankfurt a. M., 30. Junl. Effecten⸗ Societät. Nicht ge⸗ 
ſucht. Preuß. Kaſſenſcheine 105%, Berliner Wechſel 1054, Ham. 
burger Wechſel 883, Londoner Wechſel 1194, Pariſer Wechſel 943, 
Wiener Wechſel 943, Amerikaner 77%, Oeſterr. Bankantheile 675. 
Oeſt. Kredit.⸗Actien 1768, Oeſterr.⸗Franz. St.B.⸗Actien 2192, Oeſterr. 
National⸗Anleben 547, 43% Metalliques 412. 

Wien, 30. Juni. Privatverkehr. Credit-Actien 192 30, 1800er 
Losſe 88,30, 1864er deoſe 77,10, Staatsbahn 233,00, Galizier 
235,50, Lombarden 194,00 Napoleonsd'or 10,01. 


richte, der Schul⸗ und bürgerlichen Gemeinde in der Anızda 
nung des Lehrplanes und bei der Anſtellung der Lehrer ge⸗ 
währt werden muß; wer es ferner weiß, welche communalen 
Einrichtungen in Kreis und Gemeinde nothwendig ſind, 
damit das Syſtem der Iscalen Selbſtverwaltung auch zum a 
Segen des Jugendunterrichtes und der wahren Volksbildung 2 
durchgeführt werden kann; wer endlich die Art und das Maß 8 
der ſtaatsobrigkeitlichen Pflichten und Rechte in Betreff des 10 
Unterrichtsweſens ſich zum Verſtändniß gebracht hat: der übt 0 


De. Petermann am Gymnaſtum zu Wer⸗ 


Briuſſel, 30. Juni. Die „Independance befge“ meldet g nicht bloß eine ſtaatsbürgerliche, er übt auch eine Pflicht we 
in einem Telegramm aus Wien, daß der öſterreichiſche 5 90 000 Pd. Sr gaht al Kc ee aus, die gerade fein fpecieller Beruf ihm auferlegt, wenn N 
Geſandte in Washington dem Capitän dee öſter⸗ 29. . Nie, Nds. wird per allantſſches Kabel gemeldet: Wechſel. er durch Wort und Schrift all die Rathſchläge ertheilt, die er = 
reichiſchen Kriegsſchiffes „Eliſabeth“ in einer offi⸗ cours auf London in Geld 110, flau, Geldagio 381, Bonds 1104, zu ertheilen vermag. , 
Hellen Zepeſche die Anzeige gemacht habe, daß der | Julneis 121, Eriebahn 67, Baumwolle 263, raffinirtes Petroleum Mögen die Lehrer der ihnen anvertrauten Jugend, mögen 
Kaifer Mraximilian am 19. Juni in Vera⸗ Cruz | 24. — Heute wurden 800,000 Dollars nach Europa verſchifft. ſie denen, welchen einſt die Zukunft unſeres Staates gehören 7 
re. worden ſei. (Eine zweite Depeſche des Liſſabon, 29. Jun. Der Dampfer „Seine“ hat folgende wird, auch darin mit dem rechten Beifpiel vorantzehen, daß 1 
„Wolff. Tel. Bür.“ aus Wien beſtätigt dieſe Nachricht aus | aus Rie de Janeiro vom 7. d. Datirte Nachrichten über | fie nicht ſchweigen, wo zu ſprechen ihre Pflicht ift. IE 
autheutiſcher Quelle) bracht: Seit letter Poft betrugen die ge an Kaffee ‚ae 94 
Paris, 29. Juni. „Eiendard“ ſagt, das däniſche Gou- nach der Elbe und dem Canal 10,200, nach der Oſtſee 1400, nach Politiſche Ueberſicht. 8 


vernement ſei entſchloſſen, nicht eher über die Garantien 
für die deutſchen Bewohner Nordſchleswigs mit 


Preußen zu unte 


tigung erfolgt ſein werde. 5 

Copenhagen, 30. Juni. Die amtliche „Berlingske 
Tidende“ bricht itzr bisheriges Stillſchweigen. Sie erklärt 
den Luxemburger Garantievertrag weder für England noch 
für irgend eine der übrigen Großmächte für bindend. Es 
würde ſich demnach, wenn ſonſt Nichts, als eben der Luxem⸗ 
burger Garantievertrag hindere, Niemand geniren! Das 
Auftreten der franzöſiſchen Tagespreſſe laſſe keinen Zweifel 
darüber obwalten, daß die franzöſtſch⸗preußiſche Spannung, 
durch die Luxemburger Frage verſchlimmert, nunmehr unheil⸗ 


bar geworden ſei! 
Situation ſei der 


Oeſterreich und Preußen geſpannter und feindfeliger gewor⸗ 


den, weil die preuß 
ich ſei! 


— 


‚und Unterrichtsminiſteriums beauftragt. — Durch 
deln zweites kaiſ. Handſchreiben an den kroatiſchen Hoflanzler 


Wind ſor Ca 
Preußen fuhr geſtern zum erſten Male nach London, ſtattete 


dort der rinzeſſin 


dann das britiſche M 
kehrte zum Diner nach Schloß Windfor zurück. 


London, 29. 


Proclamation des Generals Marquez erklärt, daß Maxi⸗ 
milian zu Gunſten des jungen Iturbide abgedankt habe. 

Paris, 29. Juni. Der Sultan iſt heute Morgen in 
Toulon gelandet und wird morgen um 4 Uhr hier eintreffen. 


— „Etendard“ 
ſchafter Graf we 


La Situation“ verlangt habe, für unb 
Paris, 30. Juni. Der Sultan N ya are lh a 


fomiten und wurde 
und den hohen Wil 


Der Sultan, der Kaiſer, Prinz Napoleon und Fuad⸗Paſcha 
fuhren in einem Wagen zuerſt nach den Tutletien und dann 


nach dem Elyſöe. 
„Petersburg, 


Reichsbank die Emiſſton von 35 Millionen Rubel Papiergeld 
unter Garantie von Schatzbons zum Zwecke der Unterſtützung 


des Handels geſlatt 
wird gemeldet, daß 
Abend daſelbſt eing 


Riga, 29. Juni. Der Kaiſer iſt heute Abend per Extra⸗ 


zug nach Zarsko ! S 


vorſtellung im Theater beigewohnt hatte. er 
Rom, 29. Juni, Die Ceremonie der Canoniſation hat 

bei der heutigen Sätularfeier mit großer Feierlichkeit ſtattge⸗ 
funden. Es waren Aber 100,000 Fremde auwefend. 2 
Papſt wurde entbuſſaſtiſch begrüßt. : ed 
Den, enſtantinopel, 28. Juni. Die offizielle „Turquie“ 
demenkfrt die Behauptung des Etendard“, daß die englische 
Pforte eine Note habe überreichen laſſe 


an; 92 815 der 
belche die von den 
Wachten Vorſchläge 


= 


oft. 
München, 30. Juni. Der Kaiſer und die Fer von 
= Oeſterreich find heute von Regensburg hier angekommen. Die 
ee weft de. der Keiier nach 3 Stunden nach Boſſen⸗ 


Neuſtrelitz, 29. Juni. ente iſt hier die Verfaſſüng 
N des 3 80 — bie . In d. nu 2 


e ar = a 5 i 5 Ober ei I“ 10 1 1 100 Pfun 
Belgrad, 30 Der Kriegsminiſter Oberſt Bla⸗ r eniger als 1, My 3 
Veh ag wird in den nächſten Tagen nach Wien und von] Maß der binnenländ . Kunden 


Nordamerika 67,600, und nach Gibraltar und dem Mittelmeer Unſer Berliner A-Correſpondent ſchreibt uns unter dem 

27,900 Sack. Vorrath 130,000 Sack. Markttendenz matt. Good 

first 5600 a 5800 Reid. Cours auf London 225 à 224. Fracht 

8805 ö 47 Sh. Die Abladungen an Santos betrugen 
ad. 


Der Entwurf eines neuen Unterrichts⸗Eeſetzes 
und die Lehrer. 

A Die minifterielle „Prov.⸗Corr.“ kündigt an, daß der Un» 
terrichts⸗Miniſter einen „neuen Entwurf“ zu einem Unter⸗ 
richts geſetz hat „ausarbeiten laſſen“, und daß derſelbe 
»zunächſt ſämmtlichen Provinzialbehörden, auch denen in den 
neuen Landestheilen, zur Begutachtung vorgelegt worden iſt.“ 
‚te find zu der Annahme berechtigt, einmal, daß das 
prolectirte Geſetz gemäß Art. 26 der Verfaſſung beſtimmt ift, 
„das ganze Unterrichtsweſen“ zu „regen“; und zweiteng, 
daß daſſelbe dem ſpäteſtens ſchon zu Anfange November zu⸗ 
ſammentretenden preußiſchen Lendtage wird vorgelegt werben. 
In Betreff des Inhaltes der zu erwartenden Geſetzes⸗ 
Vorlage müſſen wir annehmen, daß der „neue Entwurf“ nach 
denjenigen Grundſätzen ausgearbeitet fein wird, welche ſeit 
d nf a des Minifruemr Eichhorn i, J. 1840 mit 
ui 455 er und Anerbitilicher Conſequenz, fo weit wie 
glich, zu practifher Geltung gebracht find. So weit dieſe 


geſtrigen Datum: Das Opfer, welches die preußiſche Regie⸗ 4 
rung der Erhaltung des Friedens brachte, erweiſt ſich als \ 
nutzlos: die Räumung Luxemburgs hat die Interventiensluſt 
Frankreichs keineswegs beſeitigt. Die geſammte officidfe 
Preſſe nimmt einen Ton an, wie er nicht aumaßender und 
herausfordernder gedacht werden kann. Jene Journale 
ſprechen von der Berechtigung Frankreichs über Ausführung 
des Prager Friedens zu wachen, ſie nehmen dem Zollparla⸗ 
mente gegenüber feindliche Stellung und behaupten, Preußen 
habe zum Abſchluß freier Verträge kein Recht! Sie be⸗ 
ſtreiten ferner die Berechtigung Preußens, in die Bundes- 
feſtung Süddeutſchlands Beſatzungen zu legen, ſelbſt mit 
Genehmigung der betreffenden ſüddeutſchen Staaten; la 
fie gehen fe weit, die Räumung von Mainz zu verlangen. 
— Was ſoll dieſer Ton? — Wil Frankreich Kampf % 
mit Deutſchland? — War warvel dieſelben frauzöſiſchen 
Journale, die heute von den natürlichen Grenzen ſprechen, jagen, 
wenn wir Compenſation für die Annexion von Nizza und 
Savoyen verlangten; wenn wir feiner Zeit die Räumung 
Roms verlangt hätten; wenn wir uns der unterdrückten Be⸗ 
wohner Algier annehenen wollten; weng wir kon der Fran- ar 
ag des Elſaſſes und ee. 955 aft 75 preu⸗ 
zſätze im Wege der Geſetzgebung, wenn auch ohne Mitwir⸗[bliche Regierung wird, wie ich aus glaubhafter Quelle er 
5 3 die Ber n con tuirten sfebacbenden Ge⸗ Dr ip ne rn, ** 

urchfud zung gelommen find, fo weit I been Den 3 dürfte, jenem unbere: tigten Gelüßte entgege 
kannt aus en drei Regulaliven, die den Geh.⸗N. Stiel, und 755 A. Er den iegt pier tagenden Zoll-Cöne . 
aus den e Verordnungen für Realſchulen und „ 1 Schleswig Oe ſteing in den Zollverein 
Oymnaſien, die den Geh.⸗R. Wieſe zu Verfaſſern haben. Prosa 1 3 3 Eintritt jener 
Aus dieſen und anderen, wenigſtens ihrem Inhalte noch] + erbereitungen getroffen find.“ 
geſetzgeveriſchen Acten, ferner aus zahlreichen Verordnungen Die nordſchleswigifche egge IR nach einer län 

anderer Aut, endlich aus der den einzelnen Gemeinden, Schu- ten Baufe wieder in die vorberite gekommen. Wir 

len und Lehrern gegenüber beobachteten adminiſtrativen Praxis freuen uns, daß die preußziſche Regierung wie bei Ln⸗ 
geht deutlich genug der Geiſt und die Tendenz hervor, in remburg ſich die Sache von Außen hat auforä Hoff 
welcher das Schulweſen geleitet werden fol. Die bie zu ſondern, daß fie jelbft, wenigſtens formell, die Initiative er⸗ 
aufft 4 5e e e er 1 griffen hat. In der Note, welche die preuß. Regierung gest 
au er Eichhorn'ſchen Zeit viel zu ſehr a⸗ 851 f 9 1 
| zafter ber Hettichaft einer halb geiſlichen, ele welligen fn das däniſche Cabinet gerichtet hat, hat fie die Grundlage 
Schulbüreaukratie angeſtrebt. 70 

Wir befürchten, daß das prolectirte Unterrichtsgeſetz nur 

den Zweck hat, die bisherigen Tendenzen und den bisherigen 
Character der Unterrichtsverwaltung nunmehr auch durch ein 
2 ie verfaſſungsmäßiges Geſetz für möglichſt lange Zeit 
u fixiren. 
8 Die Prodinzialbehörden, denen der „neue Entwurf“ 
zur „Begutachtung“ vorgelegt iſt, werden gegen dieſe Ten⸗ 
denzen mit dieſem Character ſchwerlich irgend eine Oppoſttion 
erheken; fle werben höchſtens die Art und Weiſe der Aus⸗ 
führung bie und da zu amendiren verſuchen. Das Herren 
baus wird in feiner weit überwiegenden Maiorität den 
miniſteriellen Ent mf jedenfalls nicht im Sinne der liberalen 
Forderungen zi riformixen verſuchen. Das Abgeordneten⸗ 
haus dagegen, mag nun ſein gegenwärtiger Beſtand bloß 
burch den Hinſutritt von Abgeordneten aus den neuen Pro⸗ 
vinzen alterirf oder auch in Folge einer möglicher Weiſe 
bevorſtehenden Kufldfung und Neuwahl verändert werden, 
wird, wie bezweſeln es nicht, den ernſten Willen haben, dem 
Beifte de. Verfſſung und den Anforderungen gerecht zu wer⸗ 
den, wehe zur ee an freien und nationalen Geiſtes 
1 an- 55 uterr 88 au Be 5 . für 
die Art und Mliſe, wie dieſes Ziel durch die beſonderen licher wo nenden Dä 5 5 ir da 
a 94880 2 3 iR, en es Ber 2 Dünen, abſtimmen laſſen. Wir de e 

fon ne niere 108 durch feine ſackkundigen mitalie, licher ſein with, als in ber Luken ngen I ee 
ber, „{onbern auc durch die Sachkundigen außerhalb des anz die deulſche Wepältetung dene Pehl Jlelotiſc, 4 


rhandeln, als bis die Grenzberich⸗ 


nn 


Eden ſo bezeichnend für den Ernſt der 
Umſtand, daß die Beziehungen zwiſchen 


iſche Alleinherrſchaft Oeſterreich K 


ſtle, 30. Juni. J. M. die Königin von 


von Wales einen Beſuch ab, beſichtigte 
uſeum und den Horticulturgarten und 


Juni. Eine in Newyork eingettoffene 


ärt die Nachricht, daß der preuß. Bot⸗ 


trennen will. FR: 
Goltz die Unterdrückung des Journals 


gen 3 mit ſeinem 92 0 0 42 Aae ee 
e u im Be 


von dem Kaiſer, dem Bringen Wapoleon 
rdenträgern auf dem Bahnhofe empfangen. 


A 


30. au. Durch Allerh. Erlaß iR her 


et worden. — Aus Livadia in der Krim 85 Bor Allem find es die Lehrer felbft, denen, fo weit eee sleicgittig ic ane je | 
die Kaiſerin von Rußland am Freitag fe dazu befähig find, die Pflicht obliegt, über die nothwen⸗ Die Nachricht von der beab 


etroffen iſt. digen Erforterniffe der Schulgeſetzgebung ſowohl bakszolls im Zollverein — 
den Volkevertreern, wie dem gefammten Volke gegenüber ih | Bat eine electriſche Wirkung auf 
autzuſprechen. Die Lehrer mögen auch in dieſer Beziehung Fabrikanten im Inlande ana 
ihrer ſtaats bürgerlichen Pflichten gedenken. Aber nicht das käufe an den Seeplätzen, 
allein. Sie mözen ſich ebeuſo erinnern, daß fie auch den Pflich⸗“ Stande waren, das ener 
ten ihres beſonde erufes gemäß für die Bildung der Jugend vor dem 1. Juli e Grenze tra 


Weile Pac nämlich das Grücht eutflanden und 
n Aide die Erhöhung des Tab 


alten Zoll N i 
1 Zollſatze Nutzen 1. 


elo abgereift, nachdem er noch der Gala⸗ 


übrigen Mächten in der Colleectivno 


0 f en ed 


bald auf die Speculanten und Lagerinhaber in den See⸗ 

plätzen zurück. Nicht allein die Eiſenbahnen und die Fluß⸗ 

ftraßen, ſondern auch die fonft jo „ Prei 
ie 


ten a mit unabſehbaren Tabakstransporten. 2 } 
für Wagen und Pferde erreichten eine Höhe wie in Krieger 
zeiten, wenn alle Welt vor dem Feinde flüchtet. Und dieſe 


anze Aufregung, Halt und Geldausgabe ift, bei Lichte be⸗ 
Machte, völlig unmotivirt, eine fepflofe Uebereilung. Aller⸗ 
dings liegt es in der Abſicht der preuß. Regiccung, den Ta⸗ 
bakszoll auf 10 ½ und gleichzeitig in entſprechendem Maße 
die Abgabe von den deutſchen Tabakspflanzungen zu erhöhen. 
Allein von der Abſicht bis zur Ausführung iſt noch ein wei ⸗ 
ter Weg. Von heute ab kann, da die Bundes verfaſſung be⸗ 
reits in Kraft getreten iſt, weder die Eingangs abgabe, noch die 
Productionsſteuer von Tabak erhöht werden, außer durch 
übereinſtimmenden Beſchluß des Bundet raths und des 
Reichstags. Der Bundesrath iſt aber noch nicht eiuberu⸗ 
fen, der Reicheſag iſt noch nicht einmal gewählt. Aber noch 
mehr. Prepsen hat fo eben einen Vertrag wegen Reorgani⸗ 
fation des Zollvereins mit den ſüddeutſchen Staaten abge⸗ 
ſchloſſen nach welchem die Tariferhöhungen ven einem er⸗ 
weiteren Bundesrath und einem deutſchen Zollparlament zu 
bergließen find. Darin liegt eine Abänderung der Norddeut⸗ 
ſchen Bundesverfaſſung. Zunächſt müſſen der Norddeutſche 
Bundesrath und der Norddeutſche Reichstag zu dieſer Ueber⸗ 
tragung ihrer Rechte auf zwei andere Corporationen ihre 

inwilligung geben. Ebenſo müſſen die Ständeverſammlungen 
Bayerns, Würtembergs, Baden und Heſſens den neuen Zoll⸗ 
vereinsvertrag genehmigen Iſt dies geſchehen, ſo muß das 
Zollparlament beſchließen. Vie Verſammlung der Regierungs- 
pa: desgleichen. Erſt dann kann von der Ein- 
führung eines höheren Tabakszolls die Rede ſein. Nun könnte 
man allerdings einwenden, die Zollvereinsregierungen wür⸗ 
den vielleicht vorbehältlich nachträglicher Genehmigung der 
verfaſſungsmäßigen Organe ſchon jetzt den erhöhten Zollſatz 
detroyiren. Allein dies iſt ganz undenkbar. Das hieße 
die Bundesverfaſſung mit einer flagranten Verletzung eben 
dieſer Verfaſſung inauguriren. Die ſüddeutſchen Regierungen 
würden dadurch auch ihre Landesverfaſſungen verletzen. Für 
die Aus aben, zu deren Deckung vornehmlich der Tabakszoll 

dienen ſoll, find die Deckungs mittel anderweitig geſichert; 
Preußen namentlich bedarf für ſich ſelber des höheren 
Tabakszolls gar nicht, ſondern wünſcht denſelben nur, 
um den kleineren Bundesſtaaten zu Hilfe zu kommen. 
Der Fall iſt diesmal ganz verſchieden von den Zoll⸗ und 
dandelsverträgen, welche früher allerdings oft in Kraft tra⸗ 
n, ehe die verſchiedenen Kammern ibr Ja dazu geſagt hat⸗ 

ten. Jett ſoll ja eben der Vertragsweg ganz aufhören 

und dem Geſetzgebungsweze Platz machen. Es iſt bereits 

wiederholt darauf hingewieſen, daß die Einführung der Bun⸗ 
5 Kine aan darin einen ſehr erheblichen Fortſchritt gegen 


rüber gebracht hat, daß die Geſetzgebung über Zölle und 
Berbrauchsſteuern nicht mehr Gegenſtand internatio— 
naler Verträge ſind, die die Kammern immer nur im 
Ganzen annehmen oder ablehnen konnten, ſondern daß das 
Reichs parlament jetzt fein Votum bei allen einzelnen Be⸗ 
ſtimmungen der betr. Geſetze geltend machen kann. 


Berlin, 20. Hui. 5 om Sofe,] Der König wird 
552 4. Juli nach Ems geben und dort bie Aufanas Auguſt 
die Kur gebrauchen, um ſich dann nach R zu b 
und Anfangs September wieder hier ein 88 


ton 


[Der Mi 
tritt eine Rundreiſe ae neuen Provinzen an, um 
dortigen, fein Reſſort effenden Bedürfniſſe aus eigenem 
Auſchauen zu prüfen. 

L [Randrath v. Flottwell] aus Meſeritz wird ein 
Commiſſorium in dem vormaligen Kurfürſtenthum Heſſen oder 
in Kaſſel ſelbſt erhalten. 

EE [Die hieſigen Schneidergeſellen] haben — 
wie der „Publ.“ mittheilt — in einigen Tagen 700 % für 
ihre Collegen in London zuſammengebracht. g 
— [Der geſchäftsleitende Ausſchuß der national 
liberalen Pertei], beſtehend aus den Abgeordneten 
Aßmann, v. Hennig, Lasker, L. Reichenheim, Tweſten, v. 
Unruh und Dr. H. B. Oppenheim, hat ein Ausſchreiben für 
die Wahlen erlaſſen, in welchem er die Bedeutung der bevor⸗ 
ſtehenden Wahlen hervorhebt und die Taktik der Partei ans 
lebt. Es ſagt u. A.: „Es iſt nicht blos für die nächſte 
degislaturperiode des Reichs tags, ſonderu für die ganze Zu⸗ 
kunft unſerer politiſchen Entwickelung von entſcheidender Wich⸗ 
igkeit, daß die Anfänge des deutſchen Verfafſungslebens nicht 
ausfchließlich in die Hände einer fortſchrittsfeindlichen Reaction 
en." — Die Partei muß natürlich wünſchen, daß recht 
ele Liberale gewählt werden, die ihrem Programm nahe 
ehen. Den conſervativen Candidaten muß deshalb durch⸗ 
eg ein liberaler gegenüber geſtellt werben, gegen liberale 
ertreter darf dies aber nur aus beſonderen Gründen ge⸗ 
chehen, namentlich wenn ein anderer Candidat unzweifel⸗ 
aft beſſere Ausſicht hat, die Mehrheit zu gewinnen.“ 
— „Je zweifelhafter der Ausfall, deſto ſorgſamer iſt zu 


er 


t Dejenner beſuchte der König das 
Feſtmahl der Truppen, deſſen Koſten von der Stadt veſtritten 
burden. Bei dieſer Gelegenheit hielt der Oberbürgetmeifter 
uſprache und überreichte als Ehrengeſchenk der 


reiſe 


et 
Regiment einen ſilbernen Pocal, welchen Se. Mal. 


durch den erſten Trunk einweihte. Um 2% Uhr begab ſich 
der König zuzdem Feſtdiner des Officiercorps. Oberſt v. 


eines Criminalvergehens beſchuidigt ſind. Im Laufe des Mo⸗ 
nats iſt nicht ein einziger der hundert Verhaf eren in der Ci⸗ 


Voigts⸗Rheetz brachte den Toaſt auf den König aus, in tadelle aus der Haft entlaſſen worden. Oberſt Tacholko, der 


deſſen Erwiederung Se. Maj. die Führung des Regiments 
inatrieg und Frieden rüh late und dann fortfuhr: „Es lebe 
Regiment und die ganze preußiſche Armee, die in allen 
dlievern, ſelbſt Meinen Sohn nicht ausgenommen, aus 
Polke hervorgegangen iſt; die Armee, an deen Spitze 
Riu Sohn und der tapfere General v. Steinmetz ſo große 
Th vollbracht, welche in den Blättern der Geſchichte ewig 
veizelchnet bleiben werden. Es lebe das Regiment, es lebe 
die ganze Armee und das ganze Volk, aus welchem eine ſolche 
Armee nur hervorgehen kann.“ Um 6 Uhr haben der König 
und der Kronprinz die Räckreiſe angetreten. 

Schwarzburg⸗Rudolſtadt. Am 28. Juni verſchied 
der regierende Fürſt Friedrich Günther. Er war am 6. Nov. 
1793 geboren und regierte ſeit dem 6. Nov. 1814. 

England. London, 28. Juni. [Der Reform⸗Ent⸗ 
wurf.] Mit der Annahme einiger von Disraeli beantragten 
Zuſatzparagraphen iſt die Comite⸗Berathung über den Re⸗ 
formentwurf, ſo weit die Initiative der Regierung in Betracht 
kommt, geſtern Abend zu Ende geführt worden, und es blei⸗ 
ben nur noch die von einzelnen Mitgliedern vorgeſchlagenen 
Clauſeln zu erledigen. Der wichtigſte Antrag Disraeli's be⸗ 
zog ſich auf die Erleichterung der Wahlen durch Vermehrung 
der Abſtimmungsplätze. Nach langer Berathung wurde die 
Aufgabe dadurch gelöſt, daß den Communalbehörden die Er⸗ 
mächtigung zuerkannt wurde, die Wahlbezirke in angemeſſene 
kleinere Diſtricte einzutheilen, in deren jedem eine Wahlurne 
aufgeſtellt werden ſoll. Die übrigen Artikel bezogen ſich auf 
die Miethe von Wahllocalen, die Anfertigung von Wahl⸗Re⸗ 
giſtern und die Ausſchließung der im Genuſſe öffentlicher Un⸗ 
terſtützungen ſtehenden Perſonen vom Stimmrechte. Ein längerer 
Redekampf entſpann ſich über einen von Prefeſſor Faweett 
vorgeſchlagenen, von Gladſtone, von G. Stuart Mill, Sir 
H. Verney u. A. befürworteten Zuſatz, daß die directen Koſten 
des Wahlactes, alſo die Ausgaben für die Tribünen, die Buch⸗ 
führung und die Beſoldung der Wahlbeamten, nicht mehr wie 
bisher, den Candidaten, ſondern den Gemeinden aufgebürdet 
werden ſollten. Lord Cranborne, Laing, Henley und Disraeli 
widerſetzten ſich dem Antrage, deu fie hauptſächlich mit Rück⸗ 
ſicht auf die angeblich unumgänglichen Folgen bekämpften — 
er müſſe ſchließlich zur Beſoldung der Parlamentsmitglieder 
führen, behaupteten fie. Eine Mehrheit von 106 Stimmen, 248 
gegen 142, ſchloß ſich dieſer letzteren Anſicht an und das Awen⸗ 
dement wurde verworfen. Zu erwähnen iſt die Annahme des 
von der Regierung ausgegangenen Vorſchlages, daß bei der 
bloßen Verſetzung eines Unterhausmitgliedes aus einem Amte 
in ein anderes die Nothwendigkeit der Neuwahl fortfalle. 

— lFlottenrevue.] Bei der am 17. Juli zu Ehren 
des Sultans vor Portsmouth Statt findenden Flottenrevne 
werden anweſend ſein: 7 gepanzerte Schraubenfregatten, drei 
eiſerne Thurmſchiffe, zwei Panzerſchiffe mit doppelten Schrauben 
und ein gepanzertes Kanonenbeot, das durch hydrauliſchen 
Druck bewegt wird; zuſammen 219 Geſchütze und Maſchinen 
von 10,837 Pferdekraft. Das ungepanzerte Geſchwader wird 
aus 26 Schiffen verſchiedener Gattung beſtehen mit 956 Ges 
ſchützen. In Summe 47 Schiffe von 166,000 Tonnen mit 
1175 Geſchützen. Den Mitgliedern des Ober- und Unter⸗ 
hauſes werden zwei W Schiffe, „Malabar“ und 

Serapis“, zur Verfügung geſtellt, um a große See⸗ 
75 


auſpiel in Augenſchein zu nehmen. 
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Rede; es handle ſich dabei um eine 
Hundert Leuten, die, jo glauben wir, durch Tryppen zerſpreng 
fein werden.“ Der Telegraph ſchweigt bis zut Stunde übe 


dieſe zweite Invaſion. f 

Rußland und Polen. * Warſchau, 30. Su 
[Amneſtie. Beſtrafte Damenkleider. Neue Tra 
porte nach Sibirien. Die Bank.] in 
Monat vorüber, ſeitdem die ſogenannte Amneſtie bekannt ge 
macht iſt, welche die Niederſchlagung aller noch ſchwebenden 
politiſchen Prozeſſe aus den Ereignſſſen der Jahre 1863— 64 
anoldnel, infofern die betreffenden Werſonen wicht aubornem 


eſtern war ein 


legt ſin 
8 13 Mai 1 


und Fiſche) eine ſilberne Medaille: Bonne in 


Hrn. 


bekannte Präfioent der politiſchen Unterſuchunzscommifſion, 
hat einigen Perſonen, die, auf die Amneſtie ſich berufend, um 
die Befreiung der Ihrigen im Bewußtſein, daß dieſe der Vor⸗ 
wurf eines Criminalvergehens unmöglich treffen kaun, nach⸗ 
geſucht haben, die Antwort ertheilt: daß die Amneſtie ihnen 
nicht zu gut kommen könne, da ihre politiſchen Vergehen eben 
ſo gut als criminelle angeſehen werden könnten. Sonach iſt 
ſelbſt das fo Wenige, das die „Amneſtie“ gewährte, illuſoriſch 
und erfolglos gemacht worden. — Eben fo ift der Utas wegen 
Einſtellung der Confiscation ohne Bedeutung, nachdem es 
nun ausgemacht ict, daß das einzige Grundſtück, welches in 
den letzten Jahren im Königreich Polen confiecirt worden ift, 
nämlich das Palais des Grafen Andreas Bamojsli, nicht zu⸗ 
rückgegeben wird. Es bleibt unbegreiflich, was man mit dem 
Utas eigentlich meinte. Auch die Anſicht, daß er die Einſlel⸗ 
lung der Contributionen, d. h. der improviſirten Geloſtrafen, 
beabſichtige, 1 ſich nicht bewährt, da dieſe Contributionen 
weiter fortgeſetzt werden. — In den jüngſten Tagen wurden 
über einige Damen, die wegen dunkler Kleider in den Straß en 
verhaftet und nach den Polizeibureaux abgeführt worden ſind, 
ſolche Geldſtrafen verhängt, und ſie mußten ſie ſofort erlegen, 
um frei zu werden. Die Kleidung der Damen war keines⸗ 
wegs die der Trauer, und eine ſolche zu demonſtriren, fällt 
keinem Menſchen hier ein. Die Polizei hielt es aber für ge⸗ 
rathen, ihre Allmacht wieder einmal in ſolcher Weiſe zu be⸗ 
kunden. — Korz vor Ankunft des Kaiſers ging noch ein Trans ⸗ 
port politiſchen Sträflinge nach Sibirien ab. Sechs zum 
Transport ſolcher Sträflinge beſtimmte finſtere Wagen brach⸗ 
ten fie an die Petersburger Bahn. — Die hieſige Bank hat 
die Vorſchüſſe zuf Werthpapiere ſtark redueirt, hingegen auf 
Wolle ganz eingeftelt. Erſteres iſt für das Geſchäft ſehr 
flörend, Letzteres iſt geradezu ein Todesſtoß für das polniſche 
Fabrikweſen. Die Fabrikanten ſind in der größten Beſtürzung, 
da ſie bei den Einkäufen auf dem Wollmarkte auf die Bank⸗ 
vorſchüſſe rech neten. 


Danzig, den 1. Jali. 

* Die Beſchlagnahme unſerer Sonnabend⸗Abenv⸗Num⸗ 
mer wegen eines Artikels, in welchem die Nothwendigkeit 
des Rücktritts des Grafen zur Lippe beſprochen wurde, geſchah 
während der Ausgabe der Zeitung. Wie uns heute mitge- 
theilt wird, ſoll die betr. Nummer in einzelnen Fällen auch da 
confiscirt fein, wo fie bereits in Privatbefig übergegangen 
war. Wir laſſen einſtweilen dahin geſtellt, ob dieſe Mittheilun⸗ 
gen richtig ſind. An einen auf der Straße gehenden Mann, 
der ein Cremplar der Zeitung in der Hand trug, iſt ſogar von 
einem im Civil gekleideten Vorübergehenden, der behauptete, ein 
Polizeibeamter zu ſein, die Forderung geſtellt, das Exemplar 
herauszugeben. Der Angerevete weigerte ſich und es blieb 
bei der Aufforderung. Wir können nicht annehmen, daß der 
in Civilkleidung befindliche Herr wirklich ein Polizeibeamter 
war. Bisher war es immer und der Anſchauung der Juriſten 
entſprechend allgemein üblich, nur die Exemplare einer 
zur Confiscation oder Vernichtung (§ 50 des Preßgeſ) be⸗ 
ſtimmten Druckſchrift mit Beſchlag zu belegen, welche ſich noch 
im Beſitze des Verfaſſers, Druckers, Herausgebers, Verlegers, 
Buchhändlers befinden oder an öffentlichen Ort sge⸗ 

d. (Vergl. Schwarck's das Geſetz uber bie Bre e v. 
1 1851. Anm. 11 zu Abſchn 2. . 

m“; 427 u 8 a Se 1 
edtis in Da zum Rajernen-Sntpector ur 

ntend.⸗Seeret. ent 8 renz bei, der Marine iſt zu 
bertzähl. iz Seereisie an, i zum 
Ii [Turnen] In der von uns bereits erwähnten 
Lehrerverſammlung ſprach Hr. Reg.» und Schulrath Dr, 
Ohlert auch den Wunſch aus, daß das Turnen, als inte⸗ 
grirender Tbril des Geſammtunterrichte, auch künftig in den 
Bereich der öffentlichen Schulprüfungen gezogen werden möge. 
Dei Der neuerdings immer lauter anerkannten Wichtigkeit die⸗ 
ſes für die Bildung unferer Jugend nothwendigen Unter⸗ 
richtsgegenſtandes, därfte in der Realiſirung des geäußerten 
Wunſches ein Förderungsmittel zur Hebung dieſer Disciplin 
enthalten ſein. Sowohl die Schule würde darin einen Sporn 
zu lüchtigen Leiſtungen auf dieſem Gebiete erblicken, als auch 
die Eltern der Kinder aus dem Bolte, welche im Allgemeinen 
das Turnen jegt noch vielſach als eine unnütze Spielerei bee 
trachten, mehr und mehr die Nützlichkeit dieſes Bildungs mittels 


einſehen lernen. 

ze erg Das K. Polizei⸗Präſidium macht bekannt, daß 
für die den Dominiksmarkt beſuchenden Gewerbetreibenden Buden 
und Verkaufsſtellen für die Folge nur auf dem Butter, Holz- und 
Kohlenmarkt angewieſen werden. Schaubuden dürfen nur auf dem 
Legerthorplatze aufgeftellt werden. Händler mit Böttcher, Holz. und 
Korbwaalen erhalten ihre Standplätze auf der Nordjeite von Lang 
garten, und nöthigen Falles auf Mattenbuden, angewieſen. Für die 
Dauer des Dominilmarktes darf der Fuhrwerksverkehr nur auf der 
Südſeite von fan ae ftattfinden, auch —— De zu Markte kom⸗ 
menden, mit Rauchfutter und Getreide beladenen Wagen, dort ihre 
Standplätze, und zwar an der Alleeſelte, zu nehmen. 

* [Bariler Weltausſtellung.] Nach dem nunmehr 
erſchienenen Verzeichniß der Preismedaillen haben in un⸗ 
ſerer Provinz erhalten: (28. Klaſſe: Leinenes und hänfenes 
Garn und Gewebe) eine Bronce⸗ Medaille: Weinſtein in 
Inſterburg; — (43. Klaſſe: Nicht zur Nahrung beſtimmte 
Ackerbaugegenftände) eine Bronce » Medaille: F. Reinhold 
in Königsberg; — (67. Klaſſe: Cerealien und mehlhaltige Er⸗ 
zeugniſſe) eine Bronce-Medaille: Generalſecretair B. Mar⸗ 
tiny in Scharfenort (bei Danzig); — (70. Klaſſe: Fleiſch 


da; =. 


(72. Klaſſe: Zuckerwaaren, Liquenre ꝛc.) eine Broncemedaille: 
Damman K Kordes in Thorn; Thieſſen u. Suder⸗ 
mann in Elbing; H. A. Kup idt in Danzig; 

in Preuß. 


erfabrik 


terhalten. — orgen 
Bock ſtatt, deſſen 
ſtatlet iſt. 

In der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag 
Öttchergafje No. 2, in welchem bereics im ve 
heblicher Brand stattgefunden Hatte, abermals Feuer. DIE zur 
langte Feuerwehr fand auf dem fonft leeren Boden ein 
8 Bund Stroh vor, in deſſen nächſter Nähe eine Menge 
Decken, welche zu den Lagerfiellen der in dem Haufe ein. 
n Soldaten gehörten, 1 75 und von denen einige bereſtz 
en begannen, als die Gefahr entdeckt und befeitigt wurde. 

unter denen d uers 


a — unter ſich der Herd des 8e 
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Maßregeln ergriffen. 


Morgen auf dem Bahnbofe Thorn verhaftet worden. 


— w —— — 
1 


5 Uhr Nachm. aus dem Hafen von 


4. Elbing, 30. Juni. [Zur 


Vorzug geben vor dem in einem großen deutſchen Staat, wel⸗ 


chen die nationale Partei unter allen Umſtänden herbeizufüh⸗ 
ren ſtrebt. Der zweite Punkt, den wir in dem Programm des 
neuen Blattes mit Freude begrüßen, iſt, daß fie ſich nicht auf 
den peſſimiſtiſchen Standpunkt ſtellt, ſondern die Ziele ihres 
Strebens als erreichbar bezeichnet und die Mitarbeit der Freunde 
für dieſelben voll in Anſpruch nimmt. Für erreichbar halten 


können wir doch nur dann die Dinge, wenn wir glauben, daß 


fie mit den bekannten und vorhandenen Mitteln erreicht oder 


wenigſtens dem Ziele beträchtlich näher geführt werden tn: 
i nen. Wir begrüßen das Erſcheinen des neuen Blattes na⸗ 


i mentlich um deßwegen mit hoher Freude, weil wir darin die 
Möglichkeit des politiſchen Foriſchritts für unſern Ort als ge⸗ 
geben erachten. Möge denn das neue Blatt die Hoffnungen 


erfüllen, welche ſich in ſo hohem Maße an daſſelbe knüpfen. 
+ Thorn, 30. Juni. [Bu den Wahlen. Dieb⸗ 


BR era beuorftehenben Reihstagsma len nicht bethei 
5 „ findet nach den ſich mehrenden Auslaſſungen in 
x ber polnifhen Preſſe Poſens und Weſtpreußens aus den ver⸗ 
ſchiedenſten Motiven keinen Anklang. Die entgegengeſetzte 
ſicht — beihätigt me ee: iefigen pelni- 

chen ZB. ugelan A . e für die = 
. n ahlen plaidirt, findet ſich . 


0 gende beachtenswerthe Bemerkung: „Gleichzeitig rich⸗ 
ten wir die Aufmerkſamkeit auf die Nothwendigkeit, dieſes 
Mal Candidaten für Oberſchleſien aufzuſtellen, welche 
auch dieſe polniſch⸗katholiſche Bevölkerung als eine polniſche 
zu vertreten im Stande find, Nach Verkündigung der Nord» 
deutſchen Reichsverfaſſung und der Einverleibung von Weſt⸗ 
preußen und Poſen in Deutſchland bedürfen die Rechte unferer 
ö polniſchen Bevölkerung mit denen der polniſchen Bevölkerung in 
Oberſchleſien, welche ſchon ſeit langer Zeit zu Deutſchlandlgehört, 
gleichmäßig des conſtitutionellen Schutzes.“ — Die Bewohner 
unſerer Vorſtädte athmen nun freier, da der Hanuptverüber 
der Einbrüche und Diebſtähle in der Umgegend der Stadt 
von der Polizei eingefangen iſt. Der Dieb, bei deſſen Ver⸗ 
haftnahme man ſofort Beweiſe, daß er bie Diebftähle be⸗ 
gangen hatte, fand, iſt kein Hieſiger, aber muthmaßlich nicht 
ohne Verbindung mit hieſigem Diebsgeſindel, ſehr körperſtark. 
Die Feſtſtellung ſeiner perſönlichen Verhältniſſe macht der 
Polizei viele Arbeit. — Zur Feier des Jahrestages der 
Schlacht von Königgrätz werden von Militair und Civil Vor⸗ 
bereitungen getroffen. Der Handwerkerverein arrangirt ein 
Volksvergnügen, an dem auch Nichtmitzlieder theilnehmen 
können. — Der Commiſſion dieſes Vereins behufs Auswahl 
von hieſigen Gewerbetreibenden, welchen der Beſuch der Pa⸗ 
riſer Wellausſtellung durch ein Reife Stipendium ermöglicht 
werden ſoll, haben die ſtädtiſchen Behörden mit dankenswerther 
Liberalität 110 überwieſen, welche Summe die Commiſſton 
aus eigenen Mitteln und durch private Unterſtützung dahin zu 
vergrößern die Ausſicht hat, daß der Verein drei Gewerbetrei⸗ 
bende nach Paris wird ſchicken können. Um ein Reiſeſtipen⸗ 
dium haben ſich 8 Bewerber gemeldet, von welchen die Com⸗ 
milfton drei durch Stimmzettel ausgewählt hat und den ſtäd⸗ 
tiſchen Behörden wie der Generalverſammlung des Vereins 
zur Berückſichtigung präfentiren wird. 


— [Berfammlung der polniſchen Wähler.] Hr. E. 
v. Czarlinski⸗Brochnowko beruft eine vorberathende Wähler⸗ 
verſammlung auf Sonnabend, den 6. Juli, Abends 6 Uhr, 

nach Culmſee. \ 
j Königsberg, 29. Juni. [Berichterſtattung des 
dritten Abgeordneten.] Von einem Mitgliede der Fort⸗ 
! ſchrittspartei, demſelben, welches über Forckenbecks Rede uns 
! längſt in dieſer Zeitung berichtete, geht uns folgender Bericht 
zu: „Geſtern hat der dritte Abgeordnete unſeres Wahlkreiſes, 
Hr. » Hoverbeck, vor feinen Wählern im Saale der Bür⸗ 
ger-Reſſource geſprochen. Die Verſammlung, von dem radi⸗ 
kalen Comité berufen, füllte den Saal bis auf den letzten 
Platz und beſtand faſt ausſchließlich aus Mitgliedern der ent« 
ſchiedenen Fortſchrittspartei, während von den National -Libe⸗ 
ralen nur wenige hervorragende Mitglieder anweſend waren. 
Hr. Dr. Möller eröffnete und leitete die Berſammlung, 
welche den Abgeordneten bei ſeinem Auftreten mit anhalten⸗ 
dem Beifall begrüßte. Die Rede des Hrn. v. Hoverbeck 
unterſchied ſich von der des Hrn. v. Forcken beck in Form 
und Inhalt weſentlich. Dieſelbe dauerte nur wenig über % 
tunden, und enthielt keinen Rechenſchaftsbericht über das 
Berhalten des Redners, welcher glaub ö ihm bereits 


en Vertrauensvotum eines fol zu ſein: 


zeigte, gaben dem Verdachte einer Brandftiftung Raum, und wur⸗ derſelbe gab vielmehr nur feine Anſicht über die gegenwär⸗ 


n daher ſogleich an Ort und Stelle darauf bezügliche polizeiliche 


* Verhaftung] Der Kaſſenbote bei der hieſigen 
Landſcaft . ſollte einen Brief, der für 75,000 
Ag Weſtpr. Pfandbriefe enthielt, zur Poſt bringen und 
wurde mit demſelben flüchtig; er iſt jedoch ſchon heute 


— [Strandung.] Der Schiffer Scheibe aus Steinberg, 


A . rier“, ſegelte am 28. v. M. um 
F Kurz darauf 


am eine ſtarke Windböe aus Nord, das Fahrzeug wollte nicht wen ⸗ 
5 — geleld zischen Bröſen und, ge auf den Strand. 
Die aus zwei Männern und einem Knaben beſtehende Beſatzung 
wurde durch den Hrn. Lootſen-Commandenr mit Hilfe von drei 
Glettkauer Fiſchern gelandet. Oas ur Pre ff. ie 84 
reſſe. rauche Si 

wohl nicht erſt zu verſichern, daß die Ankündigung des „El⸗ 
binger Volksblattes“ hier von vielen Seiten mit der lebhafte⸗ 
ſten Freude begrüßt worden iſt. Das ausgezeichnet kurz und 
klar geſchriebene Programm ſtellt ſich auf den Boden der na⸗ 
tional⸗liberalen Partei. Wir finden diejenigen Punkte, welche 
dieſe Partei nach unſerer Anſicht allein als die ihr eigen⸗ 
thümlichen überall in den Vordergrund zu ſtellen hat, in dem 
Programm dieſer Zeitung in folgendem Satz: „Das „Elb. 
Bolkobl“ wird in dieſen Beſtrebungen die Ueberzeugung ver⸗ 
| treten, daß nach den ruhmvollen Ereigniſſen des Jahres 1866, 
nach der Vergrößerung Preußens, nach der jetzt vollendeten 

Herſtellung des Norddeutſchen Bundes, endlich nach der ge 

5 ſicherten Neugeſtaltung des Zollvereins die Einigung Deutſch⸗ 
lands zu einem kräftig geleiteten Staate, deſſen Verfaſſung 
die freiheitliche Entwickelung ſichert, nicht mehr ein unklarer 
Zukunftstraum, ſondern ein für die Lebenden bei eben ſo feſter 
als beſonnener Mitarbeit erreichbares Ziel iſt.“ Zu unſerer 
Genugthuung iſt das Streben nach der Einigung Deutſch⸗ 

lands auf ſolche Weiſe an die Spitze geſtellt. Wir wiſſen ſehr 

wohl, daß auch von unſern liberalen Gegnern viele dieſes 

Streben mit uns theilen; die Fortſchrittspartei als ſolche aber 

theilt dieſes Streben nur unter der Bedingung, daß die frei⸗ 

heitliche Entwickelung vorangegangen fein muß, ehe mit Ernſt 

| an die deutſche Einheit gedacht werden kann, Zudem find die 
Aufftellungen der Fortſchrittspartei über dieſen Punkt fo dehn⸗ 

karer Natur, daß fie auch ſolchen Männern in ihren Reihen 

Raum gewährt, welche dem Leben in kleinen Staaten den 


Leb le. Feier des 3. Juli. Zur Ausſtellung.] Die 
tan, t des Hrn. Ignaz v. Lyskoweli, daß ſich die polnischen 


Weizen mehr oder weniger ausgewachſen, bunt 120, 


2 125/127— 128/129 fl von 
103 : geſund, gut bunt und 
5 8 4 von 104/107 — 11 

A. 


tige Lage und über die der demokraliſchen Partei für die 
nächſte Zukunft zugewieſene Aufgabe zu erkennen. Da die 
Rede ſtenographiſch niedergeſchrieben [wir kommen auf den 
Inhalt zurück. D. R.], fo bin ich der Gefahr überhoben, ten 
denziöſer Berichterftattung beſchuldigt zu werden. Wer Hrn. 
v. Hoverbeck perſönlich oder auch nur aus ſeiner parlamenta⸗ 
riſchen Thätigkeit kennt, wird ſich den Inhalt der Rede den⸗ 
ken können. Der Abgeordnete ſteht vollſtändig auf dem Bo⸗ 
den des bisher noch in keinem Punkte erfüllten Programms 
vom Jahre 1861 und deshalb wurde ihm häufig von der ſei⸗ 
nen Standpunkt theilenden Versammlung lebhafter Beifall 
und Zuſtimmung zu Theil. Die Rede war, wie Hoverbecks 
vun Erſcheinung, ſchmucklos aber markig und fiel auf einen 

ehr ergiebigen Boden. Da nun einmal im menſchlichen Le 
ben der letzte Eindruck gewöhnlich der nachhaltigfte iſt, ſo 
glaube ich, daß die Ausſichten für die nächſten Wahlen für 
die demokratiſche Partei ſich günſtiger geſtalten werden, als 
für die nationale. Erſtere hat wenigſtens die geſtrige Ver⸗ 
ſammlung gleich benutzt, um auch hier einen Wahlverein ins 
Leben zu rufen, dem die Rede Hoverbecks viele Mitglieder zu⸗ 
geführt. Ob von der nationalen Partei für die Wahlen be⸗ 
reits Schritte gethan, habe ich nicht erfahren können. Jeden⸗ 
falls werden beide verſuchen, getrennt vorzugehen; wünſchen 
wir nur, daß Königebertz ven einem Schauſpiele, wie es die 
letzten Reichstagswahlen in Danzig geliefert, verſchont bleibe.“ 
(In Königsberg ſiegte bei den letzten Wahlen zum Reichs⸗ 
tage bekanntlich der conſervative Candidat mit erheblicher 
Majorität. Die liberalen Parteien werden dort jedenfalls 
davon Abſtand nehmen müſſen, jede einen beſondern Candi⸗ 
daten aufzustellen. Die Majorität der liberalen Wähler muß 
unſerer Anſicht nach hier wie überall über die Perſon des 
Candidaten entſcheiden. 


J 81, K. - | 

Tlrbſen 70/72--75 Gr Yr 90%. 52 

Gerſte, kleine 102/3—104—105/6.% von 5A—55- 
der 7288, 


für dieſe und für beſte fremde Sorten nur die extremen Noti⸗ 
rungen der letzten Woche wiederholen. Pöſte außer Condition, 
aus welchen ein Theil der letzten Ankünfte von fremdem 
Weizen beſtand, waren zu 18 77 Or. niedrigeren Preif 
vernachläſſigt. Gerſte, Bohnen und Erbſen waren ſchleppen 
und Preiſe hatten rückgängige Tendenz. Hafer beſter Ou ic 
war wenig offerirt und unverändert im Werthe, ere 

ge 


1 

x 

Sorten waren 6d à 18 97 Qr. billiger. Mehl war in Re 
Na 

zu forciren, würde man ſich für alle, mit Ausnahme der | 8 5 


des heißen Wetters gänzlich vernachläſſigt und um Ver! 
conditionirten Partien, in eine Reduction von Is Yaz Sa 
haben fügen müſſen. Die Zufuhren an der Küſte beſtanden 
in dieſer Woche aus 29 Ladungen, darunter 22 Weizen, un 
5 — . blieben geſtern 21 1 en 8 
- er Handel in ſchwimmenden Ladungen bleibt feſt, doch ba A 
Anfebe sm geftrigen Aber erregten fi von den Häfen an der Küfte die Ankunft einiger Lebens 5 
telegraphirt wurde, erwarten Käufer jetzt die Stückmuſter und 
ze: über dieſelben in der Hoffnung, billiger he e 
Ipäte 


beſtätigte Todesurtheil a, 


er 


4 erſte flan. In ſchwimmenden Ladungen und für 
dürfen; bei Herſagung deſſelben ſcheint Verſchiffung iſt Nichts von Intereſſe zu berichten. 1 
ift ruhig zu einer Kleinigkeit unter letztwöchentlichen 2 5 

8 ‚on feſt und Rappſaat zu 28 Yr Or. Avance mehr 3 DR 5 
M 1 


ie Zufuhren von allen Gattungen Getreide waren . 
Montag unbedeutend. Der heutige Markt war ziemlich 
ſucht und die wenigen Partien engliſchen Weizens die 
geboten wurden, wurden zu den Preiſen des letzten Me . 
genommen, für Fremden war nur Detailfrage zu d 
rungen jenes Tages. Sommerkorn war im 
ändert. Die Aſſekuranzprämie von den O 
London iſt r Dampfer 68 Rd, 9 Segelſchiff 108 


Wolle. a 
Breslau, 2A. Juni. (B., u. H.⸗Z.) Zufuhren treffen um 
— ie allen Seiten ein und 5 ae Eiger u N 
vortrefflichen Auswahl. Die Verkäufe beſtanden nur aus en. 200 
A. ungariſcher Sand wolle zu ea. 40 , weiche von einheimifhen 
Fabrikanten zu Lieferungszwecken acquirirt worden find, aus & P 
a. feblefifcer Einſchur von 85—90 und aus ca. 5 
Gerberwollen zu 57 . Die Preife haben ſich auf der vollen 
Höhe ad pi ing behauptet und ift zuweilen felbft 

mehr bew 


* 


1 
8 
0 


worden. f 


\ me Umſchloſſen Schiffs⸗Nachrichten. a N 
a un Deutich Brüder dege Weine [ Laut Telegramm von geftern tft das hieſt Vertrauen“, 
rn der begegnen, — ine | un FH ohne De 1 ER 

Tradition, die auf und in allen Zeiten vererbt, und in der Bruft Stenfähriwaner, 129 

eines jeden Biedermenſchen fortlebt. Und fo lege auch ich die Hand een Bern! 25 5 1887. Wind: 

bulg Derg und gelobe dicht (uch Me, ane Die ein Breundfhafte: | yinge, " Woje Guighed. ee, der IL, Gern 

band mit mir umgürten, Alle, die mit — Sifir und mit dem | Roskilde, beide mir aa 8 heat 3 . an 


deutſchen Handſchl t treten; — ja Alle, die nur Liebe ken ⸗ 
eutſchen Haudſchlag entgegentreten „ ben n Newcaſtle mit Kohlen 


Geſegelt: Reid, Rival; Whitehead, Iſa . ans 

don; Noble ar Sarg, Hmm One ER 
orn Jun . ! and: 8 — Bl 

= Rind: Nordweft. — Wetter: klar und En 2 5 0 

Stromauf: f 

Bon Danzig nach Warſchau: Dembißzki. Schilta u. Co. 

Roheiſen und Cbaneltthon. Voigt, Dieſ., Rohelſen und Chamott⸗ 

feine. Reimann, Haußmann u. Krüger, Wein, Eiienwaaren ze 

5 5 Derſ., Rich. Meyer, Wein. Derſ., idſohn, Cement ei 

55 „Krahn, Ghamoltffeine. Step, Arnold u. Co. Wein. Derſ. Weeſe 

Der Cure für do. „Rich. Meyer, Soda. Feſchner, Töplitz u. Co., Schwefe 

und Kohlen. Szachowski, Dieſ, Cement. Derſ., Cohn u. Henne 

berg, Schlemmkreide. Hoch, Schilka u. Co., Heringe, Soda, Harz 

Derſ., Haußmann u. Krüger, Soda, Ruß ꝛc. 

— FETT TER Stromab: L. Schfl. 

erumfcleich gott, M. Cohn, Nieszawa, 5 N. Steffens S., 12 3 a 


LE REG. m 
4 Strauch, Ladendorf, Blalpftok, do., ndorf, 1987 St. w. 
ateran, in rg bee Verantwortlicher Rebacteur: B. Nickert in Danzi 
ſchweigt. Auch ei e 5 anziger Privat⸗Actien⸗Ban 5 f 
Bel . 3) | [3325] Status am 30. Juni 186%. 


Activa. 
Veytägten We 8 
Kaſſenanweiſungen und Noten der Preuß. Bank 8 24,450 
Die heute fällige Berliner Mit⸗ — 
tags⸗Depeſche war beim Schluſſe 
des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Wechſelbeſtände 0 
Lombardbeſtände . 4833,60 
Preuß. Staats- und Communalpapiere . . 151,180 
Grundſtück und ehe S ER 66,620 
aſſiva. 5 
Aetien⸗ Capital. . 
Noten im Umlauf 949,290 F 
Verzinsliche Depofiten: 5 
mit zweimonatlicher Kündigung.. - 544,340 
mit dreimonatlicher Kündigung 405,040 
Guthaben der Correſpondenten u. im Giroverkehr 168,170 
Reſerve⸗Fondd s. 143,060 
Der Verwaltungsrath. Die Direction. 
C. R. v. Frantzius. E Schottler. 


* 


Amtlſche Notirungen am 1. Juli 1887. 
Weizen Hr 5100.% Zollgewicht, von 2 630-690. 
Roggen 7 4910, friſcher 123/—126# 2. 445465. 
Gerſte r 4320%, große 113/48 K 354. 
Hafer Jr 80004 2 240. 
Erbfen e 5400%, weiße trockene L 360. 
Spiritus e 8000 Tr. 20% A 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London 3 Mon. 6.22% 
Br. Amſterdam kurz 143 Br. Weſtpreuß. Pfandbriefe 3% 7 
77½ Br., 77 bez, do. 4% 85 Br. Danziger, Stadtobli⸗ 
gationen 93 Br. 
Frachten. London 26 6d Mr 500% engl. Gewicht. 
ga 25 702 500% do. ur Dampſchiff. London 148 Yar 
dad fichtene Balten. Southampton 148 6d Ye Load fich⸗ 
tene Balken. Ayr 158 der Load fichtene Balken. Gröningen 
19 Holl. Gulden dee Laſt eichen Krummholz. Emden 7% 
pur Laſt fichtene Balken. n 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
ig, den 1. Juli. Bahmpreife. 


8 197 Na 9* 
E können, wird „Liebig en 10 3 N 
ächlicher Conſtitution 
Na öwertb aufs 2 


und wird 3 sen on alen a r: 


nimmt fortwährend an die er sche Bu chhä 153 
Danzig. A. Scheinert BR 


Langgasse No. 20. 


N rue FE een 


5 

83 
fe 
fr 
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f 


M 


zufolge der nebi! 


Rach feinen Tagebüchern und mündlichen 


„ Se rn Eh ee 
€ 


Lotterie 


* 
> 


af ex und cvollſter Aus⸗ 
R allen Bien . Fk geſchmadvo Her, A 


ed I DEE TERT ERS 
forgena 91 Uhr wurde meine liebe 


u 


en 


Danzig, den 30. Juni 1867. == 
Verlobung meiner jüngften Tochter Loniſe 


mit dem Herrn Louis Stoermer aus 
Kl. Ruſſoczin beehre ich mich hiermit ergebenſt 
anzuzeigen. r (3281) 
Naſſenhuben, den 30. Jan 1857, 

E. Rieder Wwe: 


Ir 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ u. Kreisgericht zu Danzig, 
den 20. Juni 1867. 

Das den Gaſtwirlth Johann Friedrich 
und Marie Eliſabeth geb Wieſe⸗Pritz⸗ 
laff ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück hieſelbſt 
N No. 10 des Hypothekenbuchs und No. 

6 der Servis⸗Anlage, abgeſchätzt auf 10,569 %., 


] ypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in dem Bureau V. einzuſehenden Taxe, foll 
am 28. Januar 1868, 
Vormittags 11% Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 

pothekenbuche nicht erſichtlichen Nealforderung 

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 

ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ et 


anzumelden RR ee 
Scchiffs⸗Auction. 
Unterzeichneter wird das unter der hieſigen 


Nhederei des Herrn Alex. Gibſone 1 
von Hull mit Kohlen hier zu erwartende Schiff 


* 7 
„Forget mi not“ 
acht Tage nach Ankunft desſelben in hieſiger 
Börſe in n Auction an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen gleich baare Zahlung verkaufen. 
Das Schiff 1 dir im Jahre 1866 durch 
die A Keier evrient ganz neu aus Ei⸗ 
chenholz kupferfeſt erbaut und mit einer Kupfer⸗ 
haut verfehen; es iſt als dreimaſtiger Schoner 
getakelt, % G. 1. 1. mit dein Stern claſſifieirt 
und 154 neue Normallaſten vermeſſen. 
Die 1255 der gerichtlichen Uebertragung 
des Beſitztitels übernimmt Käufer und hat jeder 
Bieter eine Caution von 2000 Thlr. zu hinter⸗ 


en. 

Sofort nach Ankunft des Schiffes wird der 
3 bekannt gemacht werden. Der Zu⸗ 
00 ie gt bei annehmbarem Gebot 3 

Stunden nach Schluß der Auction und bleibt 


Meiſtbietender ſo 12 1 an ſein Gebot gebunden. 
Jegliche nähere Auskunft ertheilt auf Be⸗ 
fragen der Unterzeichnete. (3389) 
Danzig, den J. Juli 1867. 

F. Domke, vereid. Schiffs⸗Maller. 
Profeſſor Eduard Hildebrandt's 
„Reiſe um die Erde! fertig! 
Bei Otto Tanke in Berlin, Anhalt A 
Straße No. II, iſt ſo eben erſchienen und 
bei 5 Anhuth, Langenmarkt No. 10 
vorrathig: 3342) 
Profeſſor Eduard Hildebrandt's 


eiſe um die Erde. 


Berichten erzählt von 
Ernst Kossak. 
gr. 8°, 65 Bg. ſtark. Geh. 4; Re. 


— un m u 


pt 


Regel mäßiges Dampfbootverb indung 


Danzig, Tiegeuhof Elbing 
Abfahrt von Danzig: Montag, Mittwoch, Frei⸗ 
tag Morgens 7 Uhr vermittelſt der Dampfböte 
„Vorwatis“ und „nau.“ 1 2814) 
Güter nach Elbing, Tiegenhof, Oſterode, 
Dt.⸗Eylau, Frauenburg, Braunsberg werden 
2835 nur von mir allein „am branfenden 
aſſer“ in Empfan er 
5 P. Ad. W erner, 
Expedition der Elbinger Dampfböte _ 


Ring Wilbelm-Lotterie. 


Die Gewinnlifte der König: Wilhelm: 
t I, Serie iſt bei uns — Die 
Gewinne ſämmtlicher Looſe, ſelbſt derje⸗ 
nigen, welche nicht von uns gekauft find, 
ahlen wir gegen Vergütung des Portos ſofort 
oflanfeane, (3339) 
M˙uMeyer & Gelhorn, 
Bank und Wechſelgeſchäft, Langenmarkt No. 7. 
Die alleinige Haupt⸗Niederlage des 
ücht olländischen R 
Boonekamp of Maag-Bitter 
vom alleinigen Erfinder und Deſtillateur 
NM. v. Boonekamp 
r Stärkung des Magens zc. — feit uralten 
e 
5 u. Gebin 
ER ‚in Dan ! ot. Gr. No. 49 a. 


ariser. linsteckkämme 


bert Neumann, N 
to. 38, Ede der Kürschnergasse. 
N en. Lane Mäufe, Motten, 

f. Wanz i 


n ꝛc., vertilge grün 
„ kaiſerl. k. app. Kammerjäger, 
Bil je 10.20. a 1 2 


2 d⸗ 
N 


7 * 


m. 


Doe 92 


D 


92 


(3080) 


5 


8 


S 


G 


N 


9 Schlafdecken, 
KReiſedecken, 
Jommer-Anterkleider für Herren 


empfiehlt 


0 F. W. Puttkammer. 


= 


Plaids, 


DS 
8 N 


welche ſich gau 


ſe Fabrikat vorgekommen. 


8 Ay — 


EAN GEHE TEH LEI 
Das = 


Pianoforte⸗Magazin des 
C. H. Wegner in Marienburg 


empfiehlt unter mehrjähriger Garantie feinen Vorrath ganz in Eiſen N 
ziehender Piauofortes: Stutzflügel, Flügel⸗Pianino und Tafelform, ( 
beſonders durch Dauerhaftigkeit und Stimmung⸗ 
halten als auch kräftigen Ton auszeichnen. Kleine Pianinos und 
Salon⸗lügel find ebenfalls vorräthig. 
360 NB, Gleichzeitig bemerke noch, daß meine Pianinos fo gebaut find, daß Dies 
ſelben von Mäuſen nicht ruinirt werden können, wie es ſchon ſo häufig bei anderem 
31 


C. H. Wegner, Pianoforte⸗Verfertiger. i 


. 
* 
Eh 


A 


3131) 


ART EEE 


9 


ut 


ſche Lebensverſicherungs⸗Bank 


auf Gegenſeitigkeit in Berlin. 


Die unter obiger Firma von den erſten Capacitäten Berlins neu gegründete Geſellſchaft 
wird Lebensverſicherungen unter den günftigften Bedingungen abſchließen, und den Betheiligten ganz 
beſondere Vortheile bieten, indem ſie dur b Eröffnung von 

g g Darlehuskaſſen und Sparkaſſeu 
ihr Vermögen nicht, wie es bei anderen Geſellſchaften der Fall iſt, für ſich, ſo ndern aus chließlich 


den Verſicherten nutzbar macht: 9 
Wir ſind ermächtigt 


Agenturen in der Provinz Weſt⸗Preußen 


zu errichten, womit das Vorſteheramt von Darlehns⸗ und Sparkaſſen verbnuden iſt, urd ſehen 
portofreien Meldungen von thätigen, fit: hierzu eignenden Perſönlichkeiten baldigſt entgegen 


Meyer & Gelhern, 


(3197) 


General⸗Agenten 


der e Lehensverſicherungs⸗Bank auf Gegenſeitigkeit in Berlin. 


anzig, 


0 In neuem Vorrath ging ſo eben ein: 


Gutsbeſitzer Timm Thode, achtfacher 


Eltern, Geſchwiſter und Magd 0 Campen in Schleswig⸗Holſtein. 


ſtrationen. Preis 1. % Zu haben bei. q 
L. G. Homann in Danzig, Jopen 


Comtoir: Langenmarkt No. 7. 


örder ſeiner 
it drei Solisch * 


fie No. 19, 


Landtarten⸗, Kunſt⸗ und Buchhandlung. 


Wiener Balsan 
als vortreſſliches Mittel gegen alle Arten rheu⸗ 
matiſcher Leiden, in Krukchen a 5 u. 10 n, ſowie 


Liebig's Fleiſchertract, 
in allen Quantitäten mit Bebe 
ſtets vorräthig in de (1332) 


t 
Elephanten⸗Apotheke, Breitgaſſe No, 15 


Liebig's Nahrung 


für Kinder, Schwächliche u. Cenesende. 
Ein künstlicher Ersatz der Muttermilch, 
Bereitet dureh J. Knorſch in Moert, Rheinpr, 
Preis 7% Sgr. per Paquet. 
Depöts in allen grösseren Städten, in Danzig 
bei Herrn Bd. Braune. (3329) 


„„ 
flüssiger Leim 


von Eduard Gaudin in Paris. 
Dieſer Leim, ohne Geruch, wird kalt ver⸗ 
braucht, pen Leimen von Be, Glas, Mar: 
mor, Holz, Kork, Pappe, Papier u ſ. w. Der⸗ 
ſelbe iſt unentbehrlich im Haushalt und . 


zimmer. 
A und 8 Sgr. per 
In Danzig bei Albert 
genmarkt No. 38. 


Zur Desinfection! 


8 a % 7 HF 6 KA 

Eiſenvitriol a 4 9 f, 5 

Uebermanganſaures Natron 347 He 6 A, 

Desinfections⸗Flüſſigkeit a = er 6 
a4 / 


den Wiederverkäufern bedeutend billiger, empfiehlt 


die Chemiſche Fabrik zu Ohra 


bei Danzig. 
NB. Beſtellungen nimmt Herr Kaufmann 
Wolke, Poggenpfuhl und Vorſt. Gr.⸗Ecke, ent: 
gegen. 3344) 


Siguani⸗St. Selir- 


Cigarren mit Ambalema-Dedhlatt, a Mille 7%. 20, 
bei Abnahme von 5 bis % % 18, empfehle 
ich allen Rauchern einer feinen kräftigen Quali⸗ 
tät. Außerdem empfehlen ſich die Cigarren noch 
durch ein ſehr gefäll. Fagon. (3092) 


lacon. 
eumann, Lan⸗ 


Helm. Movenhagen, 


Laugebrücke, nicht Langgaſſe. 
I Lotlerie⸗Lbos von Nokoll, ſo wie eln ige 4 


2 Looſe find zu haben Breitesthor No. 1 


Eugl. Matjes-Hering, 


letzt ie ter Fiſch, fi i 
ehter Juni⸗Fang, feinſter Fisch, iſt ng „bei 


„ und 4:Zonnen ir er. 
F. W. Lehmann, 
Comtoir: Hundegaſſe No. 124. 


ä ag li 

friſch geräucherke Speckflundern 

verſendet billigſt unter Nachnahme (3119) 
Brunzen's Seefiſch Handlung, Fiſchmarkt 38. 


Zur Bleiche empfehle stärksten 
Chlorkalk und Salzsäure. (3350 


Curl Schnareke. 
Eisenvitriol und Schwefelsäure 
zur Desinfection empfiehlt die Dro- 


guen-Handlung von (3349) 
Carl Schnarcke. 


Aecht ital. Apfelsinensaft, so- 
wie Himbeer- und Kirschsaft und 
Frucht - Melange zu Limonaden 
empfiehlt 


Carl Schnarcke, 


| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| Holländ., Edamer u. Süssmilch- 

Käse, von vorzüglicher Qualität, 
empfing und empfiehlt (3350) 
CarlSchnarcke. 

Günſtiger Gutskauf. 


Ein ſchön eingebautes Rittergut von 2000 
Morgen nebit schönen Flußwieſen u. 130 Morg. 
gut beit. Wald, Acker in hoher Cultur, 30 Jahre 
in einer Hand, bei Bartenftein, Handelsſtadt u. 
Bahnhof gelegen, iſt wegen Krankheit des Be. 
Meile für einen annehmbaren Preis, mit 40 

kille Angeld, zu verkaufen. Die PER. 1 5 
ne 

Wirthſchaft iſt. Näheres ertheilt Selbſtkäufern 
Nobert Sydow zu Königsberg VP- 
snigsderg UP 


Ein Beſizung am rechten Weichſelufer, 1100 
Morgen Weizenboden, mit neuen Wohn⸗ u. 
Wirthſchaftsgebäuden, complettem todten und 
lebenden Inventarium, worunter chafe, 
unfern der Chauſſee, 2 Meilen von Handelsſtädten 
und Eiſenbahn gelegen, 15 mit der 
vo = 


jedem Käufer gefallen, indem es eine 


9 
(3181) 


ö chönen Ernte 

ae an wetunft ertbeilt Ei 5 De 
Re re el ed. 

dieser Zeitung unter No. 3315, u 


FE r ö 
der Stadt, in einer 
Hauptstrasse belegener gros- 
ser Speicher mit Kellerräumen, 
ist für den Preis von 150 Thir. 
Pr. anno von sogleich auch spä- 
ter auf längere Zeit zu vermie- 
then. Von ®ctober d. J. ab würde 
auch gleichzeitig eine Wohnung 
mit Comtoirgelegenheit für einen 
soliden Preis abzugeben sein. 
Beflectanten belieben ihre 
Adresse in der Exped. d, Ztg. un- 
ter No. 3306 niederznlegen. 
SEITEN BRNEEZESEN NEFIREITE 


E von 1030 Morg. pr. gutem Ader, 


der Motilau gelegen, zu jedem Kohlen-, Eiſen⸗ 
oder Fabrik⸗Gej jäft ſich eiznend, zu verkau⸗ 
fen. Adreſſen bittet man in der Exped. d. 
tg. unter N. 3282 einzureichen 1 
Een Wohnhaus Hebit Garten in 
Neufahrwaſſer, Schulſtraße No. 3, 
das ſich auch zu jedem kaufmänniſchen 
Gefchäft eignet, iſt aus freier Hand 
zu verkaufen. (3323) 
wei fait neue mabag. Flügel, 6% Oct, mit 
Eſſenverſpreitzung und Patentmechanik, von 


Wiszniewski sen., find a 140 %. zu verkaufen 
(3347) 


ee n6f liner Wi 
in faſt neuer Berliner Poliſander⸗ 
& Concert⸗Flügel und ein gut erhaltenes 
Mahagoui⸗Tafelfortepiano find Lang: 
gaſſe No. 33 billigſt zu verkaufen. (3318 
42 5 EEK ͤ ²˙—A 
G in leichter Halbverdeck⸗Wagen, gut er⸗ 
halten, aus einer renommirten Fabrik 
Berlins, wird zu kaufen gewünſcht. Gefällige 
Offerten erbittet man mit Preisangabe in der 
Exped. dieſ. Ztg. snb No. 3295 niederzulegen. 
150 junge Mutterfchafe, 
150 junge Hammel find zu ver⸗ 
kaufen in Ottomin per Zuckau. 
D 


(3312) rebs. 
Ein tüchtiger Tonditorgehilfe 


aber auch nur ein ſolcher findet dau⸗ 
ernde Stellung vom 15. Juli bei bo: 
hem Gehalt u. Neiſevergütung beim 
Conditor (33 


. 
u tüchtiger, zu er In 
Eeſelenendeg er ewe dase bat, eh 
durch den Apothekenbeſitzer in Carthaus nach⸗ 
eien e (3338) 
(die Erzieherin, muſikaliſch, 4 Jahre im legten 
Engagement, wünſcht zum 1. October c. eine 
neue Stelle bei jüngeren Kindern. Adreſſen wer⸗ 
den erbeten unter A. 144 posto restante Danzig. 


* ſucht eine Dame bei einer gebildeten Fa⸗ 
milie in Zoppot eine Penſion mit eigenem 
Zimmer auf vier Wochen. Adreſſen unter No. 
341 bittet man in der Expedition diefer Zeitung 
abzugeben. 2 a 
2 einer ſehr guten Penſion finden noch Schü⸗ 
ler bee antkinbige junge 52 mit Be⸗ 
nutzung eige mer freundliche Aufnahme 
Töpfergaſſe No. 19, 2 Tr. oa er 2325 
ra No. 25, 1 Tr. 58 iſt ein fr. 
möbl. Zimmer an ein. anſt. Herrn . Bong 
iſt ein fr. Logis 

Nenfchottland No. 18 110 Eintritt in 
den Garten nebſt Pferdeſtall fürs ganze Jahr 
ſofort zu verm. wenn es gewünſcht wird, auch 
noch circa 6 Morgen Land (3322) 
Ein Speicber:Uuterraum, Hopfen⸗ 
aſſe 77/28, iſt ſofort zu vermiethen. 
Kaberes Fiſchmarkt No. 23. (3324 


Concert Seebad Weſterplatte. 


Dienſtag, den 2. d.: CONCERT. An 


fang 4 Uhr. Entree 2 Br. 
d Jeden Dienſtag und Freitag Concert, 
(3335) uchholz, 


— Mittwoch, den 3. Juli, Abends 6 Uhr, zur 
Erinnerung an die Schlacht von Königsgrät: 


Große Sieges⸗, Feſt⸗ und 
Schlacht- Muſif 


im feftlich deeorirten Friedrich ⸗Wilhelm⸗ 
Schützengarten. (8333) 


Das Nähere morgen. 
” H. Buchholz, 


Selonke's Etablissement. 
Dienſtag, 2. Juli: Große Vorſtellung 
und Concert. Anf 7 Uhr. 
Mittwoch, den 3. Juli, zur Feier des im 


vorigen 8 errungenen Sieges bei Königs⸗ 
455 rosse Fest- Vorstellung: 


gratz: & . 
“- * 7 
Vietoria-Theater, 

Dienftag, den 2. Juli 1867: Zum Benefiz 
für Herrn Philipp Bock. Zum erſten Male, neu: 
Ein geheimer Kanzleirath, Burleste in 1 
Act von M. Perels. — Fortunio s Lied, ko⸗ 
miſche Operette in 1 Act von H. Cremieux, Muſik 
v. J. Offenbach. — Der ſterbende Comb⸗ 
diant, aus Gefälligkeit 17 von Herrn 
R. Dentler. —, Nimrod, oſſe mit Geſang in 
1 Act von Kaliſch, Muſik v. Bial. 


—— ———•—v nn L. Wöl er. 
Ein Neufundländerhund mit Maulkorb hat ji) 


Drud und Verſag vo 
in D 


verlaufen. Näheres Hundegaſſe 92 im Comtoir. 


